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VORLÄUFIGER TÄTIGKEITSBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021 
 
Im Geschäftsjahr 2021 konzentrierten sich die Aktivitäten der Festspielhaus Afrika gemeinnützige GmbH 
auf die Weiterentwicklung der satzungsmäßigen Ziele im Operndorf Afrika, auf die Akquise von 
Spendengeldern und auf die Darstellung der Projektarbeit nach außen durch die Ausrichtung von 
Veranstaltungen im In- und Ausland sowie von pandemiebedingten Onlineformaten. 
 
 
VERANSTALTUNGEN DER FESTSPIELHAUS AFRIKA GGMBH 
 
Die Festspielhaus Afrika gemeinnützige GmbH, unter der Leitung von Aino Laberenz, präsentierte ihre 
Arbeit und Ziele im Rahmen diverser Veranstaltungen im Kunstkontext und im Rahmen der politischen 
Bildungsarbeit. 
 
Am 11. Februar präsentierten Aino Laberenz und Francis Kéré bei ARCH+ im Rahmen eines digitalen 
Zoom-Live-Gesprächs mit Jan Wenzel (Verleger, Spector Books) und Anh-Linh Ngo (Chefredakteur, 
ARCH+) den Operndorf Afrika Jubiläumskatalog und sprachen über die 10-jährige Entwicklung des 
Projekts. Im Anschluss an das Gespräch standen Aino Laberenz und Francis Kéré dem Publikum für 
Fragen zur Gegenwart und Zukunft des Projekts Rede und Antwort.  
 
Am 19. April lud Kampnagel-Intendantin Amelie Deuflhard die Künstler Hervé Humbert, Aguibou 
Bougobali Sanou und Sylvain Dando Paré sowie Aino Laberenz anlässlich der Premiere des Films 
Voyage Immobile zum Gespräch. Anlässlich der fünften Ausgabe des Artist-in-Residence-Programms 
im Operndorf Afrika diskutierte die Runde über das Residenzprogramm, die Chancen und 
Herausforderungen eines gleichberechtigten internationalen Austausches sowie den Film, der eine 
Kooperation zwischen den Künstlern darstellt, die sich während des Residenzprogramms 2019 im 
Operndorf kennengelernt haben. Das Gespräch musste aufgrund der zu dem Zeitpunkt geltenden 
Auflagen und Hygieneregeln online über Zoom stattfinden. 
 
Am 24. April sprach Aino Laberenz mit dem ehemaligen Teilnehmer des Artist-in-Residence-Programms 
Zonathan Dembele über die Rolle von Musik und Theater im Operndorf. Das Gespräch fand ebenfalls 
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online im Rahmen des Symposiums MUSIK THEATER POSITIONEN statt, das von Hellerau 
Europäisches Zentrum der Künste veranstaltet wird. 
 
Am 16. Oktober fand ein Screening des Fluxus-Oratoriums von Christoph Schlingensief im Rahmen des 
70. Geburtstags der Berliner Festspiele statt. 
 
Vom 27. Oktober bis zum 2. November fand die erste Ausgabe von THE FUTURE IS AFRICA in Berlin 
statt. Das afrikanische Kinder- und Jugendfilmfestival zeigte über 30 filmische Beiträge aus Afrika und 
der afrikanischen Diaspora im Babylon Kino Berlin. Die Themenschwerpunkte des auf kulturelle und 
politische Bildung ausgerichteten Festivals waren Identität, Diaspora, Erwachsenwerden und 
Heldentum. Kuratiert wurde das Programm von der britischen Filmkuratorin June Givanni. Neben dem 
regulären Festivalprogramm, zu dessen Höhepunkt die Deutschland-Premiere des Dramas The Murder 
of Stephen Lawrence, des preisgekrönten britischen TV- und Filmregisseurs Alrick Riley gehörte, wurden 
kostenlose Screenings für Berliner Schulkassen angeboten. Insgesamt nahmen Klassen von sechs 
Berliner Schulen das Angebot wahr. 
Dazu fanden im Rahmen des Festivals zwei Live-Diskussionsveranstaltungen mit afrikanischen und afro-
diasporischen RegisseurInnen statt. Sowohl das Festival als auch das kostenlose Filmprogramm für 
Schulen und die Diskussionveranstaltugnen waren gut besucht und erreichten ein vielfältiges Publikum. 
 
 
DIE ARBEIT VOR ORT IN BURKINA FASO 
 
Am 25. Januar präsentierten die ResidenzkünstlerInnen 2020 Diana Ejaita, Rahima Gambo, Taiwo 
Ojudun Jacob in Zusammenarbeit mit Tim Winse, ihre künstlerischen Arbeiten (Videoinstallation, Skulptur 
und Live-Performance) unter dem Titel „Osumare“ im Kulturzentrum Centre Kayiri in Ouagadougou.  
 
Vom 31. März bis zum 3. April fand die zweite Ausgabe unseres Kinder Filmfestivals KIFIFE im Operndorf 
Afrika statt. Gezeigt wurde eine große Auswahl an Filme, Dokumentationen, Kurzfilme und Animationen, 
in denen die Protagonisten und RegisseurInnen Kinder und Jugendliche sind. Zusätzlich fanden 
Workshops für die Kinder und Jugendliche aus der Region Ziniaré statt. 
 
Im März fanden zweimal pro Woche Alphabetisierungskurse für über 40 Erwachsene im Operndorf Afrika 
statt. Mit einer Alphabetisierungsrate von nur 46 % der über 15-jährigen (Stand: 2021, Quelle: UNESCO) 
bleibt besonders im ländlichen Raum in Burkina Faso vielen Menschen der Zugang zu Bildung verwehrt. 
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Um dem entgegenzuwirken, bietet das Operndorf Afrika Alphabetisierungskurse für die Region an, die 
die TeilnehmerInnen in Lesen, Schreiben und Rechnen ausbilden. 
 
Am 7. Mai fand in Kooperation mit dem Goethe-Institut Ouagadougou die Writers Residence im 
Operndorf Afrika statt. Laelia Adjovi aus Benin, Eliot Moleba aus Südafrika sowie Éric Kabré aus Burkina 
Faso lebten eine Woche lang im Operndorf Afrika und konnten sich so auf gemeinsam auf die 
Weiterentwicklung ihrer literarischen Werke konzentrieren. 
 

 
DAS ARTIST-IN-RESIDENCE PROGRAMM IM OPERNDORF AFRIKA 
 
Das Operndorf Afrika ist seit seiner grundlegenden Konzeption durch Christoph Schlingensief als 
kulturelle Begegnungs- und Experimentierstätte für KünstlerInnen aus Burkina Faso und anderen 
Ländern der Welt angelegt. In diesem Kontext veranstaltet die Festspielhaus Afrika gGmbH seit 2015 
jährlich ein internationales Artist-In-Residence Programm. Es handelt sich dabei um eines der ersten 
Residenzprogramme im westafrikanischen Raum und lädt sowohl afrikanische als auch nicht-
afrikanische Kunstschaffende aus verschiedenen Bereichen ein, das Operndorf für mehrere Monate als 
Lebens- und Arbeitsraum zu nutzen.  

 
Ende Oktober startete dann das Artist-in-Residence-Programm 2021 mit den KünstlerInnen Nezaket 
Ekici (DE/TR), Abrie Fourie (ZA) und Tosin Otitoju (NG). Kuratiert wurde das Programm auch in diesem 
Jahr von Akinbode Akinbiyi, der seit den 1970er Jahren als Fotograf, Autor und Kurator arbeitet. Bis 
Ende Januar 2022 lebten und arbeiteten die drei internationalen KünstlerInnen intensiv miteinander und 
mit der lokalen Bevölkerung. Dabei entstanden verschiedene Arbeiten, die sowohl im Operndorf Afrika 
und im Goethe-Institut Burkina Faso präsentiert wurden sowie im nationalen Fernsehen von 
Ouagadougou ausgestrahlt wurden. 

 
 
DAS JAHR 2021 IN ZAHLEN 
 
Die Festspielhaus Afrika gemeinnützige GmbH erhielt 2021 Zuwendungen über 108.980 Euro von der 
Bundeszentrale für politische Bildung, dem Institut Francais, dem Goethe-Institut und der 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa. (vorläufiger Stand: 07.10.2022) 
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Im Geschäftsjahr 2021 konnten zusätzlich Spenden in Höhe von 159.344,57 Euro für das Projekt 
eingeworben werden. (vorläufiger Stand: 07.10.2022) 

  
Aus der übernommenen Wohnung aus der Erbsache 2016 wird monatlich eine Miete als Einnahme 
generiert. Die Mieteinnahmen 2021 beliefen sich auf insgesamt 6.255,94 Euro.  

  
Für 2022 sollen der weitere Ausbau des Künstleraustauschprogramms im Operndorf Afrika und darüber 
hinaus, kleinere Bildungs- und Kulturprojekte für die lokale Bevölkerung in Burkina Faso und die Akquise 
weiterer Spendengelder zur Umsetzung der satzungsmäßigen Ziele der Festspielhaus Afrika 
gemeinnützigen GmbH im Fokus stehen. Darüber hinaus sollen umfangreiche 
Instandhaltungsmaßnahmen am Operndorf Afrika vom Architekten des Projekts Francis Kéré 
durchgeführt werden und insbesondere der barrierefreie Zugang zum und im Operndorf ausgebaut 
werden.  
 
 
 
 

 


